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Vorwort zur siebten Auflage 
 

Vorwort 
Seit der Vorauflage sind fünf Jahre vergangen. Zahlreiche Gesetzesänderungen, Entschei-

dungen und wissenschaftliche Abhandlungen, aber auch neue Einsichten gaben Anlass, das 
Buch wieder vollständig zu überarbeiten.  

Eingearbeitet wurden insbesondere die Änderungen der Zivilprozessordnung zum 
1.1.2020, das Inkrafttreten der aktiven Benutzungspflicht des besonderen elektronischen 
Anwaltspostfachs (beA) zum 1.1.2022 (was umfangreiche Änderungen im Text zur Folge 
hatte) sowie die ab dem 1.7.2022 geltende neue EuBVO. Vertieft wurden unter anderem die 
Ausführungen zur Beweisaufnahme und Beweiswürdigung sowie zum neuen Vortrag in der 
Berufungsinstanz.. Die Hinweise zu weiterführender Literatur wurden aktualisiert, das Lite-
raturverzeichnis, der Belegapparat und das Stichwortverzeichnis überarbeitet. Gesetzge-
bung, Rechtsprechung und Literatur sind auf dem Stand 1.2.2023, spätere Entwicklungen 
sind, soweit es die Drucklegung erlaubte, eingearbeitet worden. 

Danken möchte ich wiederum zuallererst meiner Frau, Rechtsanwältin Beate Doukoff, 
für erneute Verbesserungsvorschläge und nicht zuletzt für die geopferte gemeinsame Zeit. 
Ihr widme ich diese letzte von mir alleine verantwortete Auflage. Danken möchte ich mei-
nem Freund RiVGH a. D. Ramón Grote (Dachau) dafür, dass er mir wieder seine umfassen-
de und laufend aktualisierte leitsatzartige Auswertung der gesamten höchstrichterlichen 
Rechtsprechung zum rechtlichen Gehör überlassen hat. Ein weiterer Dank gilt Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Wulf Gravenhorst (Düsseldorf) für den Meinungsaustausch über das ar-
beitsgerichtliche Verfahren und die zahlreichen Rechtsprechungshinweise. Mein Dank gilt 
nicht zuletzt dem Verlag C. H. Beck für die Ermöglichung einer Neuauflage und Herrn Dr. 
Frank Lang dafür, dass er dieses Buch über nun 20 Jahre mit großem Engagement und Ver-
ständnis betreut hat. 

Aktualisierungen finden sich wie für die Vorauflage unter https://zivilrechtliche-berufung. 
de/html/aktualisierungen.html. 

Für Anregungen und Verbesserungsvorschläge, die stets sorgfältig geprüft und meist auch 
aufgegriffen werden, bin ich auch in Zukunft dankbar. Sie können an den Verlag, aber auch 
direkt an mich unter der Adresse mitteilung@zivilrechtliche-berufung.de gesandt werden. 

 
München, im Februar 2023 Norman Doukoff 
 
 
 

Aus dem Vorwort zur vierten Auflage 
 
 
Das vorliegende Buch […] möchte zu allererst dem Anwalt bei der Bearbeitung eines be-

rufungsrechtlichen Mandats konkrete Hilfe bieten; darüber hinaus soll es allen anderen mit 
dem zivilprozessualen Berufungsrecht Befaßten als aktuelles Nachschlagewerk dienen. 

[…] 
Eine an den Bedürfnissen des anwaltlichen Praktikers ausgerichtete Darstellung muss 

auch Handlungsspielräume aufzeigen. Dabei sind aber Einseitigkeiten zu vermeiden; kon-
frontative Strategien in Anlehnung an die Konfliktverteidigung oder minimalistische Aus-
richtung an dem, was möglicherweise vom Bundesgerichtshof gerade noch toleriert wird, 
können nicht Leitlinien verantwortungsbewußten und sachorientierten anwaltlichen Han-
delns sein. 
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